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Der Zonentarif für die Perionen- 
Beförderung. 


Von vielen Seiten verſucht man jetzt dahin 
zu wirken, daß ein einfacher und billiger Zonen⸗ 
Tarif für den Eiſenbahn⸗ Verkehr eingeführt wird, 
wie ein ſolcher ſchon ſeit dem 1. Auguſt d. J. 
auf den königl. ungariſchen Staatsbahnen ſich be⸗ 
währt hat. Die Kommiſſion für Verkehrs⸗ 
erleichterung des Verbandes deutſcher Touriſten⸗ 
vereine, welch' letzterer gegenwärtig 27 Vereine 
mit 271 Sektionen und 23,100 Mitgliedern um. 
faßt, hat ſich neuerdings in dieſer Angelegenheit 
au den Miniſter für öffentliche Arbeiten mit der 
Bitte um probeweiſe Einführung des Zonen⸗ 
Tarifs, wie ein ſolcher von Dr. Perrot ent: 
worfen, gewandt. 

Für eine ſolche probeweiſe Einführung des 
Zonen Tarifs auf den Linien der königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion in Frankfurt a. M. hat Herr 
Dr. Perrot die folgenden Tarifſätze ausgearbeitet, 
welche ihre prinzipielle Begründung in einer be⸗ 
ſonderen Broſchüre finden. Herr Dr. Perrot 
geht dabei von der ſtatiſtiſch nachgewieſenen That⸗ 
ſache aus, daß gegenwärtig die große Mehrzahl 
der Eiſenbahnreiſen nicht über die 4. bis höch⸗ 
ſtens 5. Eiſenbahnſtation hinausreicht, da laut 
amtlicher Statiſtik des Eiſenbahnamtes die Durch⸗ 
ſchnittslänge aller Eiſenbahnreiſen in Deutſchland 
28,8 Kilometer W Grund nr 
ache ſchlägt Herr Dr. Perrot vor, zunäch ie 
W zur 4. Station, ohne Rückſicht 
auf die kilometriſche Entfernung der Stationen 
unter einander, gleichmäßig zu normiren und 
zwar wird ein Fahrpreis in Ausſicht genommen, 
welcher ſich annähernd den gegenwärtig in 
Deutſchland beſtehenden billigſten Sätzen zwiſchen 
den 4 nächſtgelegenen Stationen anſchließt. Der 
Preis der 4. Station ſoll dann zugleich der 
Fahrpreis für die 1. Zone fein, welche bis zur 
10. Station einſchließlich reicht, immer von der 
Abgangsſtation aus gerechnet. 

Es würden ſich hieran alsdann nach den 
Vorſchlägen des Herrn Dr. Perrot noch zwei 
Zonen anſchließen und zwar von der 11. bis zur 
20. Station als 2. Zone und alle noch weiter 
gelegenen Stationen als 3. Zone. Die Zonen⸗ 
Billette würden in keinem Falle länger als 24 
Stunden Gültigkeit haben und müßten abgegeben 
werden, alſo ihre Gültigkeit verlieren, ſobald der 
Bahnhof verlaſſen wird. 

Die Tariſſätze welche Herr Dr. Perrot für 
die probeweiſe Durchführung ſeines Zonen⸗ 
Syſtems auf den Linien der königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Frankfurt a. M. vorſchlägt, find 
unvorgreiflich folgende: 

Von der Abgangsſtation 


Berchem in der Kommiſſton gemacht hatte und 
welche damals ziemliche Ueberraſchung hervor⸗ 
riefen, weil die Kündigung des deuntſch⸗ſchweize⸗ 
riſchen Niederlaſſungsvertrages und die feind⸗ 
ſeligen Auslaſſungen der offiziöſen Preſſe über 
die Schweiz allgemein den Eindruck hervorgerufen 
hatten, daß eine ſtarke Spannung zwiſchen den 
beiderſeitigen Regierungen beſtehe. Graf Bis⸗ 
marck beſtätigte geſtern, daß „niemals“ eine Ver⸗ 
ſtimmung zwiſchen dort und hier Platz gegriffen 
habe. Bei dem Meinungsaustauſch während des 
letzten Sommers ſei die deutſche Regierung nur 
von dem Wunſche geleitet geweſen, die befreundete 
Macht als Bundesgenoſſin in dem Kampfe gegen 
die Umſturzbeſtrebungen der deutſchen Sozial⸗ 
demokratie in der Schweiz zu gewinnen, und ſie 
ſei auf dem beſten Wege, dieſes Ziel zu erreichen. 
Auf den Fall Wohlgemuth einzugehen, lehnte der 
Staatsſekretär ab, derſelbe ſei abgethan. Eben 
ſo ſchwieg er ſich darüber aus, aus welchen 
Gründen denn eigentlich der Niederlaſſungsver⸗ 
trag mit der Schweiz gekündigt worden iſt und 
ob die Erneuerung deſſelben in der Abſicht der 
Regierung liegt. Der Abg. Singer trat den 
Behauptungen des Staatsſekretärs über die Um⸗ 
triebe der Sozialdemokratie in der Schweiz ent⸗ 
gegen, indem er meinte, man müſſe richtiger von 
den Umtrieben deutſcher Polizeibeamten in der 
Schweiz reden. Danach wurde der Schlußau⸗ 
trag eingebracht, welcher den Abbruch der Ver⸗ 
handlung herbeiführte. In der am Montag ſtatt⸗ 
findenden Sitzung werden die Arbeiterſchutzan⸗ 
träge berathen werden, ſo daß die Fortſetzung 
der Etatsberathung erſt am Dienſtag ſtattfinden 
kann. 

— Die von einigen Blättern ſchon als voll⸗ 
zogenen Thatſache mitgetheilte Verlobung der 
Prinzeſſin Margarethevon Preußen 
mit dem Großfürſten Thronfolger 
von Rußland ſind nur mit größter Vorſicht 
aufzunehmen; die Schwierigkeiten, welche das 
Projekt darbietet, liegen auf der Hand und ſind, 
wie man annehmen muß, keineswegs überwunden. 
Um ſo mehr dürfte es angezeigt ſein, auf daſſelbe 
keinen übergroßen Nachdruck zu legen, da das 
ſehr mögliche Scheitern ſonſt nur Verſtimmung 
zurücklaſſen könnte. Es darf als ein öffentliches 
Geheimniß gelten, daß die Kaiſerin Friedrich 
dem Vorſchlage einer ſolchen Verlobung nicht 
unzugänglich ſein dürfte, die wohl in den Ver⸗ 
bindungen zwiſchen dem engliſchen und dem ruſ⸗ 
ſiſchen Hofe eine ihre Hauptſtützen haben mag. 
Allein auch andersartige Einflüſſe machen ſich 
geltend, wie ja auch Fragen ſich aufwerfen, 
welche die Würde zweier großen Dynaſtien direkt 
berühren. Wir bemerken noch, daß eine hieſige 
Korreſpondenz die Hierherkunft des Großfürſten⸗ 
Thronfolgers für den Anfang kommenden Jahres 
in Ausſicht ſtellt, möchten aber dieſe Meldung 


niß auf kurze Friſt anbot. 
geringſchätzigen Aeußerung veranlaßte er, wohl 
ehr gegen feine Abſicht, den Miniſter Herrfurth 
zu dem offenen Anerkenutniß, daß in dem, was 


— 


Weſeutlichſte zur Bekämpfung der revolutionären 
Propaganda gelegen iſt. Dies und die That⸗ 
ſache, daß alle von dem Zentrumsführer mit ge⸗ 
wohnter Gewandtheit gemachten Verſuche, Re: | 
gierung, Nationalliberale und Konſervative unter⸗ 
einander zu verhetzen, ohne allen Erfolg blieben, 
berechtigen zu der Hoffnung, daß das Geſetz 
doch noch zu einem befriedigenden Abſchluß ge⸗ 
langen wird. 

— Dem Premier⸗Lieutenant v. Neumann⸗ 
Coſel vom 2. Garde⸗Regiment z. F. iſt, der 
„Kreuz- Ztg.“ zufolge, durch Kabinets⸗Ordre die 
nachgeſuchte Genehmigung ertheilt worden, den 
von ſeinem Großvater, dem verſtorbenen General 
der Jufanterie v. Neumann-Cofel, General-Adju⸗ 
tanten, ererbten Jäger⸗Offiziers⸗Ehren⸗ 
äbel in einer Stahlſcheibe ai dem vorſchriſts⸗ 
mäßigen Koppel zu tragen. 

— Wie authentiſch verlautet, hat Geheimrath 
Profeſſor Ernſt Curtius die Wahl als 
Mitglied der franzöſiſchen Académie des 
inscriptions et belles lettres angenommen. 

Breslau, 22. November. Se. Majeſtät 
der Kaiſer wird am 28. und 29. November 
an Jagden in Pleß theilnehmen, Freitag 
hier übernachten und am Sonnabend im Ohlauer 
Fürſtenwalde jagen. 

Letzlingen (Schloß), 22. November. Bei 
der Kolbitz⸗Letzlinger Hofjagd betrug 
die Geſammtſtrecke des erſten Tages 87 Schaufler 
und 269 Stück Damwild. 

Eſſen, 21. November. Vor etwa acht Ta⸗ 
gen iſt den Zechen des Eſſener Reviers ein von 
drei angeblich im Namen einer größeren Eſſener 
Arbeiterverſammlung unterſchriebenes Rund⸗ 
ſchreiben zugegangen, welches in lebhaften Farben 
Beſchwerde darüber führt, daß Bergarbeiter, die 
in Folge ihrer Betheiligung am jüng⸗ 
ſten Ausſtande entlaſſen worden ſeien, auf 
andern Zechen keine Arbeit finden könnten. Es 
wird Autwort auf dieſes Rundſchreiben bis zum 
1. Dezember verlangt mit dem Hinzufügen, daß 
andernfalls die Zechenverwaltungen für die Fol⸗ 
gen verantwortlich ſeien. Die Namen der Un⸗ 
terſchriebenen lauten Fiſcher, Marggraf und 
Barthmann. Die Zechenverwaltungen des 
Eſſener Reviers beabſichtigen, wie wir hören, 
dieſes Rundſchreiben bereits in den nächſten 
Tagen zunächſt mit dem ganz nachdrücklichen 
Widerſpruch dahin zu beantworten, daß von 
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ſe 2. Klaſſe 1. al 


3. Kla 
Mark Mark Mark zunächſt mit einem großen Fragezeichen begleiten. 


ihnen überhaupt kein einziger Arbeiter wegen 
ſeiner Betheiligung am jüngſten Ausſtande ent⸗ 
laſſen worden iſt. Diejenigen Arbeiter, die ſeit 
dem Ausſtande entlaſſen worden, ſeien lediglich 
wegen Unbotmäßigkeit aus der Arbeit entfernt 


bis zur 1. Statin —20. 30. — 45. — Es ſcheint, daß die Nothwendigkeit, mit 
Rh 30. —,45. —,60.der Errichtung höherer Bürgerſchulen 
. 40. —,60. 1,.—. in raſcherem Tempo vorzugehen, als bisher, 

1. Zone (bis zur 8 g nunmehr auch in den Regierungskreiſen aner⸗ 
10. Station inkl.) —,50. 1,—. 2,—. kannt wird. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchließt 

2. Zone (bis zur einen Artikel über den Gegenſtand wie folgt; 
20. Station inkl.) 1,.— 2,.—. 4. Wenn dem Mittelſtande eine ſeinen Vedürf⸗ 


3. Zone (alle Ste tionen 
jenfeits der 20.) 2,50. 5,.— 10. 
Die 4. Klaſſe würde nach den Vorſchlägen 
des Herrn Dr. Perrot mehr auf den Lokalverkehr 
zu beſchränken und bis auf Weiteres beim gegen⸗ 
wärtigen Tarif zu belaſſen ſein. Für Schnell⸗ 
züge würde ein Zuſchlag von 50 Prozent ein⸗ 
treten. Auch für die Gepäckbeförderung ſchlägt 
Herr Dr. Perrot einen einfachen Zonen⸗Tarif vor. 
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Deut ſchland. 


Berlin, 22. November. Der Dauk der 
regierenden Kaiſerin an den hieſigen 
Magiſtrat für die ihr zu ihrem Geburtstage 
gewidmete . lautet wie folgt: 

„Dem u lt zu Berlin ſage Ich für 
die Mir zum Geburtstage in die Ferne nachge⸗ 
ſandten Glückwünſche Meinen aufrichtigen Dank. 
Die Erwähnung der verſchiedenen großen und 
freudigen Ereigniſſe dieſes Jahres, vor Allem 
auch der Vermählung Meiner Schweſter erfüllt 
Mich mit dankbarer Erinnerung, auch für den 
Magiſtrat und die Bürger Berlins, welche bei 
dieſen Gelegenheiten in hohem Maße dazu bei⸗ 
trugen, daß die für die Hauptſtadt denkwürdigen 
Tage in ſchöner und erhebender Weiſe verliefen. 
Wenn der Magiſtrat Meiner Fürſorge für 
Schöpfungen chriſtlicher Liebe in freundlicher 
Weiſe gedenkt, ſo ſpreche Ich demſelben für das 
Mir bei dieſer Thätigkeit von ihm bereits be⸗ 
wieſene und ferner zugeſagte Entgegenkommen 
noch beſonderen Dank aus, ſowie den Wunſch 
und die Zuverſicht, daß es uns unter Gottes 
Segen weiter gelingen möge, mit vereinten 
Kräften in allen Arbeiten chriſtlicher Barmher⸗ 
igkeit, vor Allem für die religiöſe und ſittliche 
Hebung der großen Volksmaſſen uuſerer Haupt⸗ 
ſtadt Hülfe und Troſt bringend, mildernd und 
l zu wirken. . 8 

otsdam, Neues Palais, 15. November 1889. 
gez. Auguſta Viktoria, 
= Kaiſerin und Königin.“ 

— Während in allen gelehrten Berufen 
leberfüllung herrſcht, iſt allein in der katho⸗ 
iſchen Theologie noch das Gegentheil der 


Fall. Es herrſcht ein empfindlicher Prieſterman⸗ 
gel, ſo z. B. konnte allein in der Erzdiözeſe 


Köln von den im Herbſt dieſes Jahres zu be⸗ 
ſetzenden 60 Kaplaneien nur der vierte Theil 
einen Kaplan bekommen. Judeſſen hofft man in 
den intereſſirten Kreiſen, daß innerhalb 4 bis 6 
Jahren eine genügende Zahl Geiſtlicher vorhanden 
ſein wird. 5 

— Die dauernde Beſchlußunfähig⸗ 
keit des Reichstages; welche geradezu 
das beſondere Merkzeichen dieſer Tagung bildet, 
hat geſtern wieder den Abbruch der Sitzung her⸗ 
beigeführt. Die Auszählung wurde nothwendig, 
weil die Kartellparteien den Verſuch machten, die 
von dem Abgeordneten Dr. Baumbach angeregte 
Debatte über den Fall Wohlgemuth und die 
daraus entſtandene Verſtimmung zwiſchen den 
Regierungen Deutſchlands und der Schweiz durch 
einen Schlußantrag vorzeitig abzuſchneiden. Um 
dies zu hindern, bezweifelte der Abgeordnete 
Richter die Beſchlußfähigkeit des Hauſes und die 
Auszählung ergab denn auch die Anweſenheit von 
nur 152 Abgeordneten, ſo daß Vertagung ein⸗ 
treten mußte. Die Erklärung, welche Staats⸗ 
ſekretär Graf Bismarck über die Beziehungen 
mit der Schweiz abgab, entſprach durchaus den 


r 


Mittheilungen, welche Unterſtaatsſekretär Graf fugniß wollten, Anfangs als für die Regierungen 


worden. Die Zechenverwaltungen beabſichtigen 
ferner in dieſer Antwort, die wohl ſchon in den 
nächſten Tagen erlaſſen werden dürfte, zu be⸗ 
tonen, daß ſie jederzeit bereit ſeien, jeden ordent⸗ 
lichen Arbeiter wieder anzunehmen. Soweit wir 
feſtſtellen konnten, erſtreckt ſich dieſe Arbeiter⸗ 
forderung nicht auf das Dortmunder und 
Bochumer Revier; im Gegentheil wird uns ver⸗ 
ſichert, daß die bekannten Führer Schröder, 
Bunte und Siegel ſich aufs ſchärfſte gegen dieſes 
Vorgehen der Eſſener Kameraden ausgeſprochen 
haben. Auch hören wir, daß ſich im Eifener 
Revier, welches eine Arbeitermaſſe von etwa 
25,000 umfaßt, die Zahl der entlaffenen Arbeiter 
auf höchſtens 15 bis 20 beläuft. (Köln. Ztg.) 

Hamburg, 21. November. Im Landgebiete 
macht ſich ein großer Mangel an Leh⸗ 
rern fühlbar. Der Jahresbericht der Ober⸗ 
Schulbehörde beſagt darüber: Unter den erle⸗ 
digten Lehrerſtellen konnten viele nicht ordnungs⸗ 
mäßig wieder beſetzt werden, ſondern müſſen 
zum Theil noch interimiſtiſch durch minder⸗ 
werthige Lehrkräfte (Aſpiranten u. ſ. w.) ver⸗ 
waltet werden. Bei der Ausſchreibung der Va⸗ 
kanzen erfolgten in der Regel ſo wenige oder ſo 
ungeeignete Bewerbungen, daß in den meiſten 
Fällen das den Gemeinden zuſtehende Wahlrecht 
illuſoriſch wurde. 5 

Der Fachverein der Zimmer⸗ 
leute hat geſtern Abend beſchloſſen, über alle 
Staatsbanten, bei denen der tarifmäßige Mini⸗ 


niſſen entſprechende Bildung gewährt werden 
ſoll, ſo iſt zunächſt dafür zu ſorgen, daß die 
Gründung höherer Bürgerſchulen reſp. die Um⸗ 
wandlung von Progymnaſien in ſolchen Anſtalten 
in den verſchiedenen Städten in Anregung ge⸗ 
bracht werde. Es iſt dies ein überaus frucht⸗ 
bares Feld für die kommunalen Schulverwaltun⸗ 
gen, denen es obliegt, genau zu prüfen, welche 
Schulform den Intereſſen ihrer Bürgerſchaft am 
meiſten entſpricht. Bei richtiger Erwägung der 
Sachlage, bei Berückſichtigung des Prozentſatzes 
von Schülern, welche von den klein- und mittel⸗ 
ſtädtiſchen Progymnaſien auf Vollanſtalten über⸗ 
gehen, im Vergleich zu denjenigen, welche nach 
nenen des Zeugniſſes zum einjährig⸗freiwil⸗ 
ligen Militärdienſt ins praktiſche Leben übertreten, 
wird in vielen Fällen die Umwandlung ſolcher 
unvollſtäudigen Anſtalten in Schulen, die eine 
abgeſchloſſene Bildung gewähren, angezeigt er⸗ 
ſcheinen. 

— Ueber die Sachlage betreffs des So- 
15 aliſten⸗Geſetzes ſchreibt die „Nat.Lib. 
korr.“: 


Die erſte Leſung des Sozialiſten-Geſetzes in 
der Kommiſſion des Reichstages iſt doch nicht 
ohne eine bemerkeuswerthe Klärung der Lage zu 
Ende gegangen. Man verdankt dieſelbe dem Ein⸗ 
greifen des Herru Windthorſt. Wie die Ver⸗ 
hältuiſſe im Reichstage liegen, kann es ſich prak- mallohn von 70 Pf. die Stunde nicht bezahlt 
tiſch nur darum handeln, ob mit Hülfe des wird, die Sperre zu verhängen. Die Zimmer⸗ 
Zentrums ein den Forderungen der Regierung leute, welche dieſem Beſchluſſe zuwider handeln, 
näher kommendes Sozigliſtengeſetz zu erhalten iſt, ſollen ſofort aus dem Verbande ausgeſchloſſen 
als mit Hülfe der Nationalliberalen. Der Füh⸗ werden. Seit heute Morgen ruht nun auf 
rer des Zentrums hat nun mit großer Offen- vielen Bauten jegliche Arbeit. — Obgleich die 
heit und Eutſchiedenheit erklärt, daß eine Partei, Schauerleute bei dem jüngſten Streik ihre ge- 
die wie die ſeinige, in alle Zukunft nur eine forderten Lohnſätze nach jeder Richtung hin 55 
Minderheit pi werde, grundſätzlich niemals für willigt erhalten haben, treten dieſelben ſchon 
Auduahmegeſetze ſtimmen könne. Wenn einige wieder mit neuen Forderungen hervor. Sie 
ſeiner Freunde, nachdem das Sozialiſtengeſetz wollen nämlich für die Nachtarbeit außer dem 
einmal beſtand, an den ſpäteren Verlängerungen feſtgeſetzten Lohne noch 6 Mark extra vergütet 
deſſelben ſich betheiligt hätten, fo ſei dies nur haben. Der Fachverein der Schauerleute übt 
geſchehen, weil ſie ein plötzliches Bakuum nicht einen Terrorismus ohne Gleichen auf die ein⸗ 
hätten verantworten mögen. Er ſelbſt habe zelnen Mitglieder aus. Jeder Schauermann muß 
wiederhelt durch Verbeſſerungsanträge den Ver⸗ bei dem Präſes des Vereins erſt die Erlanbniß 
ſuch gemacht, einen Zuſtand zu ſchaffen, der die zur Nachtarbeit einholen, ſonſt wird er aus dem 
Ueberleitung in das gemeine Recht hätte ver⸗ Verein ausgeſtoßen. 
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mitteln können. Da er aber dafür immer nur Koburg, 21. November. Das Schloß 
Hohn gefunden habe und da er nicht ſehe, daß Roſenau, welches der Herzog von 


dieſe ſeine Tendenz jetzt von anderer Seite auf⸗ 
genommen werde, ſo könne er im Augenblick uur 
einfach Nein ſagen. Eine Auslaſſung Reichen⸗ 
ſpergers mochte Herrn Windthorſt davon über⸗ 
zeugen, daß er mit der ſchroffen Negation nicht 
wohlgethan, und ſo entſchloß er ſich kurz, ganz 
beſtimmt die Grenzlinie zu bezeichnen, bis zu 
welcher ſeine Partei gehen könne. Wenn die Re⸗ 
gierung auf die Ausweiſungsbefugniß definitiv 
verzichte, ſo könne man ſich überlegen, ob man 
das übrige Geſetz, wie es aus den Kommiſſions⸗ 
berathungen hervorgegangen, nicht auf zwei Jahre 
bewilligen ſolle. Damit iſt klar geſagt, was 
das Zentrum zu bieten hat: Daſſelbe, was die 
Nationalliberale auf die Dauer gewähren wol⸗ 
len, bewilligt das Zentrum im günſtigſten Falle 
3 zwei Jahre; dauernde Machtmittel dieſer 
Art aber zugeſtehen, lehnt es für jetzt wie für 
die Zukunft unbedingt und grundſätzlich ab. Die 
große Mehrheit der Kommiſſion hat das Aner⸗ 
bieten des Herrn Windthorſt mit ſchallendem 
Gelächter begleitet. Die Erklärung dafür liegt 
in dem Umſtande, daß er das, was die National⸗ 
Liberalen unter Ablehnung der Ausweiſungsbe⸗ 


Edinburgh übernommen und zum Sommerſitz 
auserſehen hat, wird im nächſten Frühjahr eine 
bedeutende bauliche Umgeſtaltung erfahren. Der 
Bauanſchlag beläuft ſich auf 130,000 Mark. 
ünchen, 22. November. Der Prinz⸗ 
Negent hat den Geſandten Grafen 
Rantzau und den Major v. Rantzau zur 
mergigen Hofjagd eingeladen, an welcher auch 
die Prinzen Arnulf, „Ludwig Ferdinand und 
Alfons, ſowie der engliſche und der franzöſiſche 
Geſchäftsträger theilnehmen werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 20. November. Dr. Eduard Gregr, 
bisher der Führer der Jungczechen im Reichs⸗ 
rathe, hat ſein Reichsrathsmandat niedergelegt, 
nachdem der Jungczechen⸗Klub erklärte, die Stelle 
eines Landesausſchuſſes und eines Reichsraths⸗ 
mitgliedes ſei inkompatibel. Da das Lande s⸗ 
ausſchuß⸗Mandat beſſer dotirt iſt, 
wie das Reichsrathsmandat, ſo dürfte darin 
weſentlich der Grund dieſer Entſcheidung Gregrs 
gelegen ſein. Außerdem mag er auch von der 
Erwägung geleitet worden ſein, daß die Feſtigung 
der Stellung der Jungczechen und eine weitere 


und die beftändige Anweſenheit im Lande erfor⸗ 
derlich find. An Gregrs Stelle wird Proſeſſor 
Tilſcher für den Reichsrath kandidiren. Tilſcher 


die Nationalliberalen an Befugniſſen gegenüber iſt weitaus parlamentariſch befähigter als Gregrſiſt, zur 
den Vereinen, den Verſammlungen, der Preſſe und weit mehr ein politiſcher Kopf als dieſer, thun. Sol, l b 
auf die Dauer gewähren wollen, denn doch das ſo daß die altczechiſche Partei durch dieſen Tauſchſ franc.“ in einem Artikel mit der Ueberſchrift 


gewiß nichts gewinnt. — Im galiziſchen 
Landtage wurden die von Seite der rutheni⸗ 
ſchen Abgeordneten gegen die Polen und die Re⸗ 
gierungs⸗Organe erhobenen Klagen wegen be⸗ 
ſtändiger Unterdrückung des rutheniſchen Volkes 
in einer ſehr kühl vornehmen Weiſe abgefertigt. 
Der Statthalter ließ ſich nicht einmal herbei, 
die betreffende Interpellation ſelbſt zu beant⸗ 
worten, ſondern beauftragte damit ſeinen Ver⸗ 
treter, der ſich einfach auf den Standpunkt der 
Negation ſtellte und eine Reihe von Phraſen 
vorbrachte, die eher als Ironie, deun als ein 
Entgegenkommen für die Ruthenen aufzufaſſen 
ſind. Ob es bei der unter den Ruthenen ſeit 
langem beſtehenden Erregung, die durch die 
gegenwärtig im Lande herrſchende Noth noch 
mehr geſteigert wird, klug iſt, daß die Regierung 
eine ſolche Haltung gegenüber einem Volks⸗ 
ſtamme einnimmt, dem die Hälfte der geſammten 
Bevölkerung des Landes augehört, muß füglich 
dahinge elt bleiben. Die Nähe der ruſſiſchen 
Grenze ſollte in dieſer Hinſicht den maßgebenden 
Kreiſen einige Vorſicht und Zurückhaltung nahe⸗ 
legen. Denn der poluiſchen Schlachta iſt man 
in jedem Falle ſicher; gewiß aber nicht in glei⸗ 
chem Maße der Ruthenen, die auf dieſe Weiſe 
ordentlich gewaltſam Oeſterreich abwendig ge⸗ 
macht werden. 

Wien, 22. November. Nach einer Mel 
dung der „Pol. Korr.“ aus Paris werden die 
diplomatiſchen Vertreter der Mächte 
in Rio ihren Verkehr auf faktiſche Beziehungen 
beſchränken. 

+ Peſt, 21. November. Wie offiziös verfichert 
wird, fließen die Staatseinnahmen ſo reich⸗ 
lich ein, daß die Wirkung der ſchlechten Ernte 
garnicht zu ſpüren iſt. 


Niederlande. 

Rotterdam, 22. November. (B. T.) Ur 
erwartet brach hier ein großer Streik auf 
der Schiffswerft Feyenoord aus; die 
Streikenden bedrohen die Freiheit der Arbeit auf 
den naheliegenden Eiſenwerken, die Polizei um⸗ 
ſtellt die Etabliſſements. 


Belgien. 

+ Brüſſel, 21. November. Dillon hat 
ſich geſtern in Guerneſey mit dem Sekretär 
Boulangers und Grilloux angeblich nach Sau: 
tander eingeſchifft. Boulanger ſoll nicht die Ab⸗ 
ſicht haben, in Frankreich zu landen. 

Brüſſel, 22. November. (B. T.) Die 
Afrika⸗Konferenz hofft auf Grund des 
neueſten Telegramms Stanley und Emin Paſcha 
noch vor Sal des Kongreſſes empfangen zu 
können und beabſichtigt ſich nöthigen Falls zu 
dieſem Behuf zu vertagen. 


Frankreich. 

Paris, 20. November. Die geſtrige Ab⸗ 
ſtimmung über den Antrag Maujan dürfte 
die „Reviſion“ begraben oder wenigſtens für 
lange Zeit vertagt haben und damit zugleich wohl 
auch die Frage der Trennung von Kirche und 
Staat, trotzdem von dieſer nicht ausdrücklich die 
Rede war Man begreift, daß die Radikalen 
über den taktiſchen Fehler des allzu eifrigen Mau⸗ 
jan erbittert ſind, denn vergebens ſuchen ſie die 
Tragweite der Abſtimmung dadurch abzuſchwächen, 
daß ſie dieſelbe nur auf die Dringlichkeit der 
Reviſion und nicht auch auf dieſe letztere im 
Prinzip bezogen wiſſen wollen. In der That iſt 
von allen ihren Ausführungen noch dieſer Ge⸗ 
danke am ſtichhaltigſten, daß beiſpielsweiſe ökono⸗ 
miſche Fragen auch nicht gerade beruhigend ſeien, 
wie die Miniſter⸗Erklärung anzunehmen ſcheine. 
Die „Debats“ und der ihnen naheſtehende „Parti 
National“ beurtheilen die „farbloſe“ Miniſter⸗ 
Erklärung ſchon deshalb ſehr ungünſtig, weil aus 
ihr die Furcht vor den Radikalen (und in dieſem 
Urtheil begegnen ſie ſich mit Caſſagnac) deutlich 
ſpreche. Die Auslaſſungen des letztgenannten 
Blattes („Parti National“) eutſprechen ſo ganz 
dem, was wir — mutatis mutandis — bereits 
unmittelbar nach den Wahlen und auch nach der 
Wahl Floquets zum proviſoriſchen Präſidenten 
ausgeführt haben, daß wir der Verſuchung nicht 
widerſtehen können, wenigſtens einiges daraus 
wörtlich wiederzugeben: „Jetzt wiſſen wir, was 
wir zu denken haben. Wir werden der Wieder⸗ 
holung einer hundertmal geſpielten und aus- 
geziſchten Komödie anwohnen. In nicht zwei 
Monaten werden die Gruppen in der Kammer 
wieder gebildet ſein, die wiederauferweckten ehr⸗ 
geizigen Beſtrebungen werden ſich wieder geltend 
machen, in die Miniſterien wird Breſche ge⸗ 
ſchoſſen werden und man wird wieder im trüben 
Waſſer fiſchen.“ In der That macht es keinen 
guten Eindruck, daß die Regierung nicht den 


Muth hatte, die Reviſien als eine der „irritan⸗ 
ten“ Fragen zu bezeichnen und daß ſie ihren 
Sieg und die völlige Klarheit der Lage nur dem 


Ungeſchick eines ihrer Gegner zu verdanken hat. 
Die boulangiſtiſche „Preſſe“ trium⸗ 
phirt (genau ſo, wie nach den Wahlen) über das 


Ergebniß des geſtrigen Tages faſt ſo laut, wie 
die Opportuniſten, weil derſelbe die e 
it die⸗ 


des Parlamentarismus“ erwieſen habe. 


ganz werthlos bezeichnet hatte, während er nach⸗ Ausbreitung ihres Emfluſſes nur dann möglich wiſſen dieſelben ganz genau, und wenn tie es 
her ganz daſſelbe wie ein unerhörtes Zugeſtänd⸗ jet, wenn man die Organiſation im Yande ſelbſt auch nicht offen eingeſtehen, jo müſſen fie in der 
Mit der erſteren fördere. wozu der Einfluß im Landesausſchuſſe heutigen „Lanterne“ doch zugeben, daß es „klüger“ 


ſei, im jetzigen Augenblick auf die 
Reviſion zu verzichten, was mit an⸗ 
dern Worten ſagen will, daß es ganz unmöglich 

Zeit nach dieſer Richtung hin etwas zu 
Solchen Gefühlen giebt die „Nepubl. 


Ausdruck: „Die verſtorbene Reviſion.“ 

Hier muß man aber ſtets etwas neues 
haben, um ſich damit beſchäftigen zu können. 
Die wachſenden Differenzen innerhalb der 
Rechten und der immer ſtärker werdende 
Greffulhe'ſche Einfluß gegenüber dem Grafen 
Mun ſind daher für dieſen Zweck ſehr willkom⸗ 
mene Vorgänge. 

Die „Kreuzzeitung“ hat ſchon vor kurzem 
den von der Republik ſeiner Zeit beliebten Ver⸗ 
kauf des Streichhölzermonopols an 
Private gekennzeichnet. Es ſteht außer Zwei el, 
daß der Staat das Monopol demnächſt in ähn⸗ 
licher Weiſe wie das Tabaksmonopol ſelbſt ver⸗ 
walten wird. Der in dieſer Sache mit Recht 
viel angegriffene Finanzminiſter hat ſich über 
den Modus ja des längeren und breiteren aus⸗ 
gelaſſen, wenn auch nur mit Widerſtreben. Die 
Privatgeſellſchaft gewann übrigens jährlich drei 
Millionen, die nunmehr dem Staat zufallen wer⸗ 
den, falls er es nicht vorzieht, für die Beſſerung 
der Streichhölzer zu ſorgen und etwas mehr 
Geld daran zu wenden, als die bisherigen, über 
alle Klagen die Achſeln verächtlich zuckenden 
Pächter. 

Mit einer großen Zähigkeit hält man hier 
an der noch kürzlich von der „Kreuzzeitung“ be⸗ 
leuchteten Legende von dem Drucke feſt, den 
Deutſchland auf Oeſter reich zu Gun⸗ 
ſten Rußlands in der bulgariſchen Frage 
angeblich übt. Dieſem ſehr durchſichtigen Zweck, 
Deutſchland und e zu verhetzen, dient 
offenbar auch folgende „Temps“⸗Depeſche aus 
Berlin: „Man erklärt den Entſchluß 
des Herru v. Bismarck, nicht nach 
Berlin zu kommen, um im Reichstage 
die angekündigte Rede über die auswärtige Pe⸗ 
litik zu halten, durch die Thatſache, daß Kaiſer 
Franz Jeſef die Zugeſtändniſſe verweigert hat, 
die man behufs Regelung der bulgariſchen Frage 
von ihm forderte.“ g 5 

Wer mag der „man“ wohl ſein, der eine 
ſo hübſche Erklärung gefunden hat, und wer mag 
wohl jene Rede über die auswärtige Politik an⸗ 
gekündigt haben? 


Italien. 

Rom als Seehafen. Zu dem bereits ge⸗ 
meldeten Projekt wird geſchrieben: Die Idee, 
Rom durch einen Kanal mit dem Meere zu ver⸗ 
binden, ging von dem italieniſchen Ingenieur 
Oberholzer aus, deſſen diesbezügliche Pläne ſchon 
im Jahre 1878 auf der Pariſer Weltausſtellung 
mit der goldenen Medaille prämiirt wurden und 
den vollen Beifall der hervorragendſten Fach⸗ 
männer, u. A. von Leſſeps, fanden. Dennoch ge⸗ 
lang es Oberholzer erſt jetzt, mit ſeinen Ideen 
durchzudringen und zwar dank beſonders dem 
Intereſſe des Miniſterpräſidenten Crispi, der eine 
aus Ingenieuren und Genie⸗ und Marin'⸗Offi⸗ 
zieren beſtehende Kommiſſion mit der Prüfung 
der Angelegenheit betraute. Das Urtheil dieſer 
Kommiſſion lautete nun — namentlich unter dem 
militäriſchen Geſichtspunkte — dem Projekt 
durchaus günſtig. Ueber das Projekt ſelbſt haben 
wir an dieſer Stelle ſchon früher einige Daten 
veröffentlicht. Es handelt ſich — wie wir hier 
kurz rekapituliren — um die Herſtellung eines 
von S. Paul bis zum Meere laufenden Kanals 
von 19,500 Meter Länge. Der erſte Theil des⸗ 
ſelben ſoll einen durch zwei 900 reſp. 1300 Meter 
lauge Dämme geſchützten Vorhafen von 11 Meter 
Tiefe enthalten. Bei S. Paul werden zwei 
Hafenbaſſins von zuſammen 210 Hektar Ober⸗ 
fläche errichtet. Geſchützt werden ſoll der Kanal 
durch ein in der Mitte der Strecke anzubringen⸗ 
des Fort mit Vertheidigungswerken und Batterien. 
Die Koſten des Unternehmens find auf 100 Mil⸗ 
lionen Frauks veranſchlagt, die von der Newyorker 
Geſellſchaft „Univerſal Aſſociation Bank aud 
Truſt Company“ zur Verfügung geſtellt ſind. 
Der Kanal kann jedoch in Staatsbeſitz übergehen 
gegen die Bezahlung von 5 Prozent Zinſen und 
A Prozent für die Amortiſirung, d. h. 6 Mil⸗ 
lionen jährlich zablbar während 40 Jahren. Die 
Unternehmer berechnen dabei, daß für Schiff⸗ 
fahrtstaxen ꝛc. und angeſichts der in Folge des 
Kanalbaus eintretenden Steigerung der römiſchen 
Bevölkerung von 400,000 Einwohnern auf 
700,000 (2) ſowie der dadurch bedingten Ver⸗ 
mehrung der Konſumſteuer⸗Einnahme der Staat 
von dem Kanal jährlich 9,500,000 L. beziehen 
werde. (2) Das Parlament wird ſich mit der 
intereſſanten Angelegenheit zu beſchäftigen haben. 


Großbritannien und Irland. 


London, 22. November. (B. T.) Die 
Verhandlungen der Parnell⸗Kommiſſion 
wurden endlich heute, am 128. Sitzungstage, 
beendet. Die letzten vierzehn Tage nahm Sir 
Heury James mit ſeiner reſumirenden Rede für 
die „Times“ in Anſpruch. Waun die Richter 
ihren Spruch abgeben werden, iſt noch unbekannt. 
Das Publikum fand ſich heute maſſenhaft im 
Gerichtsgebäude ein; auch Lord Randolph 
Churchill wohnte nebſt anderen hervorragenden 
Perſönlichleiten der Schlußverhandlung bei. 

London, 22. November. (Voſſ. Ztg.) 
Der Leiter des königlichen Laboratoriums, ſowie 


ſer Ohnmacht hat es ſchon ſeine Richtigkeit, aber der erſte Werkführer der Patronenfabrik im 


wir würden doch nicht gerade den geſtrigen Tag 0 r 
als den Beweis dafür anführen oder ihn dechſentlaſſen, weil ſie einem 
wenigſtens mit einem anderen vergleichen, näm⸗ G 

lich mit dem, an dem das Miniſterium Tirard 
über dieſelbe Reviſionsfrage zu Falle kam, welche 
ihm geſtern zu einem großen Siege verhalf. 
Und doch hat es ſeine Anſicht um kein Jota ver⸗ 


ändert! 


Man glaubt hier, daß Herr v. Freyeinet 
den Plan Maujans in Betreff ſeines An- 
trages dem Präſidenten Carnot verrathen hat; 
jedenfalls iſt er bekaunt geworden und ſo hat 
Maujan der Regierung gewiſſermaßen eine Ma⸗ 
jorität von 312 Stimmen geſchenkt, darunter 27 
Mitglieder der Rechten und eine große Anzahl 


avantirter Radikalen, wie z. B. Clemenceau 


Niemand vermag daher zu leugnen, daß die Ab⸗ 
ſtimmung über den Antrag Maujan ein wahrer 
durch welchen 
die Exzentrizitäten der Radikalen für längere 
Das Aus 


Triumph für die Regierung iſt, 


Zeit in den Hintergrund gedrängt ſind. 


Arſenal wurden plötzlich 
Privatfabrikanten das 
eheimniß der Herſtellung des 
rauchloſen Pulvers verrathen haben. 


Rußland. 


Petersburg, 19. November. (B. T.) Bei 
der bekannten Antipathie des Zaren genen alle 
Reden wird die von ihm beim Ar: ie⸗ 
Jubiläum gehaltene Anſprache auch 
hier als doppelt bemerkenswerth Ne und 
als ein neuer Beweis feiner entſchieden 
ſten Friedensliebe viel beſprochen. Be⸗ 
tont wird ferner, daß dieſe Worte im Beiſein 
vieler zur Kriegspartei zählender Generale ge⸗ 
prochen wurden, denen hierdurch ein bedeutſamer 


Wink gegeben iſt. 


Woolwicher 


— 


Amerika. 


Newyork, 22. November. (Voſſ. Ztg.) 


Rio de Janeiro wird durch den Draht 
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zu bringen, feilzuhalten und zu gebrauchen. 


E. 2 wiedergegeben und riß das Haus mit Oberförſter Wendtrot⸗Alt Chriſtburg und die Luft vom Nordpolarmeere dorthin führten. In Antwerpen, 22. November, Nachmittags 4 
8 
0 N 


Letkinger (Don Cäfar) aus. Die Bea vertreten war, in Saalfeld. Der Fiskus beab⸗ gen auf — 23 Grad C. Auch im Laufe bes bez., 17,50 B., per November 17,25 B., per 
trice des Senn Maynau war namentlich ſichtigt, da die Stadt Dt. Eylau das ganze Recht Tages trat dann keine Milderung der Kälte eiu, Dezember 17,50 B., per Januar⸗März 17,50 
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gemeldet, die Ruhe in Braſilien ſei nicht geſtört[ Wärme; in dem ungeſtiemeren Bohemun d Paulehuen, Pomehlen u. a. an beſtimmte Bebin-|tag Mittag ſogar — 24 und am Abend — 28 Nr. 3 per 100 Kilogramm per November 32,50, 
worden. Der Oberbefehl über die braſilianiſche des Herrn Wilhelmi Kang ſtellenweiſe etwas gungen gebundene Gerechtſame beſitzt, ſondern durch Grad C. beobachtet. Ihren Höhepunkt erreichte per Dezember 32,60, per Januar⸗April 33,50, 
Marine wurde dem Baron Corumber, bisheri⸗ wie Intriguantenton mit hinein, wenngleich wir Erbbochwerkrag von 1785 ein Fiſchereirecht (Eigen⸗ jedoch die Kälte erſt am Dienſtag Morgen, wo⸗ per März⸗Juni 34,25. 
gem Geſchwaderchef, übertragen. Die neue Re- nicht verkennen wollen, daß auch feine Leistung thum) beſitzt, welches durch Geſetz vom 2. März ſelbſt zu Archangelsk — 32 Grad C. oder — 26 Paris, 22. November, Nachmittage. Ge⸗ 
gierung verſprach, den Ehevertrag der als Chorführer immerhin eine recht hervorra- 1850 nunmehr ein unabhängiges, freies Eigen⸗ Grad R. vorkamen. Ebenſo niedrig war die breidemarkt. (Schlußbericht.) eizen 
Kronprinzeſſin Iſabella zu achten gende war. Die Ausſtattung des Stückes, beſon⸗ thum geworden iſt. Gegen dieſe Anſchauung er- Temperatur zu Petma und nur um einen Grad behauptet, per November 22,25, per Dezember 
und die von dem Kaiſer gewährten Ruhe⸗Ge⸗ ders in der letzten Scene mit dem aufgerichteten hebt der Fiskus Einſpruch, und es iſt eine ju⸗ höher viel weiter ſüdlich zu Viatka, unter dem 22,30, per Januar ⸗April 23,00, per März⸗Juni 
hälter fortzuzahlen. Das neue Staatsbanner Katafalk, war eine recht wirkungsvolle. riſtiſche Frage, ob dieſe Anſicht maßgebend ſein 59. Breitengrade, nördlich von Kaſan, während 23,30. Roggen feſt, per November 14,50, 
erhielt die Juſchrift: „Orduung und Fortſchritt!“ wird. Jedenfalls wird es Sache des Fiskus fein, Kaſan ſelbſt 22 Grad, Ikaterinburg im Ural 29 per März⸗Juni 16,25. Mehl ruhig, per No⸗ 
Wie verlautet, hat die Regierung der Vereinig⸗ nachzuweiſen, daß der See nicht Beſitzthum der Grad und Niſchny⸗Nowgorod unter dem 56. vember 50,80, per Dezember 51,30, per Jannar⸗ 
ten Staaten von Amerika die Republik Braſilien Stadt iſt. Pekuniär iſt es für die Stadt von Breitengrade immer noch 20 Grad Kälte hatten. April 51,80, per März⸗Juni 52,50. Rüböl 
bereits anerkannt. großer Bedeutung, ob eine Ablöſung der Gerecht⸗Am Onegaſee herrſchten gleichzeitig heftige Schnee⸗ ruhig per November 79,50, per Dezember 79,50, 
— — ſame oder ein Verkauf des Sees ſtatlfindet, da ſtürme aus ſüdöſtlicher Richtung. Seitdem hat per Januar⸗April 79,50, per März⸗Juni 76,00. 
durch den Verkauf über hunderttauſend Mark die Kälte in Nordrußland an Strenge abgenommen, Spiritus behauptet, per November 36,00, 
mehr zu erzielen ſind. Vielleicht wird ein ſol⸗ und iſt es nicht wahrſcheinlich, daß auch Deutſchland per Dezember 36,50, per Januar⸗April 38,00, 
cher Prozeß noch in dieſem Jahrhundert einen Theil derſelben zu koſten bekommt. Denn per Mai⸗Auguſt 39,50. Wetter: Schön. | 
entſchieden werden. ſelbſt wenn der derzeitige Südwind bei uns eine Paris, 22. November, Nachmittags. (Schluß⸗ 
- nordöſtliche Richtung annehmen ſollte, ſo liegen Kourſe.) Tendenz: Träge. 
Vermiſchte Nachrichten. dazwiſchen die weſtlichen ruſſiſchen Gouverne⸗ Kours v. 21. 
Berlin, 20. November. Im Kunſtverlage ments, welche ſich, wie ſogar Finnland, in den 3% é amortiſirb. Rente. | 91,40. | 91,50 
„ 5 8 letzten Tagen gerade eines ſehr milden Wetters ST 


Aus den Provinzen. 

Pölitz, 22. November. Die Pölitzer und 
Meſſenthiner Hopfenvorräthe aus 1889 ſind nun⸗ 
mehr, wie berichtet wird, nachdem die hieſige 
Firma Wilhelm Laſtowsky noch circa 80 Poſten 
ebenfalls zum Preiſe von 10 Mark pro Zentner 
erſtand, vollſtändig geräumt. 

Anklam, 21. November. Ein bedauerlicher 
Unfall ereignete ſich geſtern Abend gegen 7 Uhr 
in der hieſigen pommerſchen Zuckerfabrik. Dort 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. November. Zur Erlangung 
von Entwürfen bezw. Modellen für ein am zweck⸗ 
mäßigſten erbautes, zum Befahren der Oder, des 
Oder⸗Spree⸗Kanals und der Spree innerhalb der 
Stadt Berlin am meiſten geeignetes Segel- oder 
Laſtſchiff von mindeſtens 8000 Zentnern Trag⸗ 


- 1 
nn ſelbſt waren in einem Rübenſchuppen etwa 10 Li t 1 ; ; 87,57, 87,77% 
fähigkeit wird eine Wettbewerbung unter den Mann mit dem Aufſchichten . Rübenſchnitzeln N n dene e 108 995 mit Morgentemperaturen von 4 bis 5 Grad Jualſenne E 5 35 194.0 | 
deutſchen Schiffsbaumeiſtern ausgeſchrieben. beſchäftigt, als plötzlich eine Innenmauer, wohl Emil Dengler d. J. entworfenen 755 Oktober Wärme oder noch darüber erfreuten. Deter. Golbrente n 92,25 9925 
Erfordert wird, daß das Fahrzeug bei ge⸗ vom Gewicht der dagegen aufgeſchichteten Rüben Sera 5 2% Ungar. Gols 8, 87% 
ingſter M 5 * 2 2 . \ . d. J. von den Berliner Hofjuwelieren Humbert £ 5 4% ungar. Goldrentee ST], 877¾ 
ringſter Maſſe an Bauſtoff die größte Waſſer⸗ überlaſtet, zuſammenſtürzte. 2 Arbeiter wurden u. Sohn ausgeführten neuen preußiſchen Börſen Berichte. 2% Ruſſen de 1880 | 92,30 | 92,30 
verdrängung, demnach unbeladen die geringſte von den herabfallenden Mauerſtücken ſchwer ver⸗ K önigskrone erſchienen. Sie ſtellt eine nach Stettin, 23. November. Wetter: Schön 4% Ruſſen de 1889 92,10 92,20 
Eintauchung, dabei in jeder Beziehung die größte letzt, während einige andere mit leichten Ver⸗ Entwurf und Ausführung in ihrer Art ganz aus. Temperatur 2 90 Reaumur Morgens — 0 4% uniſiz. Egypter .. N 461,25 | 462,18 - 
Bra Dee Be unbeſchadet der Völligkeit letzungen und Hautabſchürfungen davon kamen. gezeichnete Leiſtung moderner Goldſchmiedekunſt Barometer 28“ 7. Wind SW. Can n Anleihe. 1470 | 1.15 ) 
a Gesch undigle n ern bit Bergen, 20. November. Putbus wird nun dar, die ſich in der Geſammterſcheinung dem Ge⸗ Weizen ruhig, per 1000 Kilogr. loko 180 Türtiſche n | 77,60 73.00 1 
fortbewegt eee kann 8 Hierbei ift woll 15 be⸗ auch eine Kirche erhalten. Wie uns von privater | präge der neueren Münchener Arbeiten auf dem bis 183 bez., per November —,—, per November: 5% privil. Türt.⸗Obligationen. —.— | 467.50 
rückſichtigen, daß die Fahtrinne der 8 bei Seite mitgetheilt wird, ſoll der fürſtliche Salon, Gebiet der Faſſung von Eveljteinen darin ſehr Dezember 183 B u G, per Dezember⸗Januar Franzoſen . 523,75 | 526.25 
niedrigen Waſſerſtänd 0 nir n Dee ben ie deſſen einem Raume bisher der Gottesdienſt glücklich nähert, daß ſie mit freier und reicher —,—, per April⸗Mai 189,.5— 189 bez., per Mais Lombarden .............- 286,25 | 287,50 | 
1 Meter beſitzt End daß die geringſten lichten gehalten wurde, zu einer Kirche umgebaut und Entfaltung doch geſchickt den knappen und friſchen Juni 190 B., per Juni⸗Juli 191,5 bez. „ Prioritäten.... . 314,00 | 315,00 
Höhen der Brücken Ba höchſten ſchiffbaren der bisherige Salon durch einen auf der Ham⸗ Reiz der Formen der deutſchen Frührenaiſſance Roggen jtill, per 1000 Kilogr. loko alter Banque 1 En . en en 
Waſſerſtande der ir Betra cht as ler burger Ausſtellung erſtandenen Pavillon erſetzt verbindet. Am deutlichſten zeigt ſich das in der 162—164 bez, neuer 167—168 bez., feinfter) ” Tee ‚ans 531.5 55000 
ſtraßen in der Mitte der Durchfah ran! en werden, der ſeine Auſſtellung in der Nähe des Behandlung des getriebenen goldenen Blattwerks, Märker 170 G., per November —,—, per No- Oredit loneie 130125 1307,50 
nicht mehr als 3,20 Meter in 3 den er Felſenkellers erhalten ſoll. das als gefällige Faſſung der dicht gereihten vember⸗Dezember 165 bez. per Dezember Januar nobnler ie . 1465/00. | 475,00 
ſeitiger Entfernung von der Mitte nicht mehr als Bergen, 21. November. In vergangener großen Steine den oben und unten durch einen —,—, per April⸗Mai 168,25—168 bez., per Mais | Meridional⸗Aktien u, —.— 
3 Meter beträgt. Die bei der Kanaliſirung der Nacht verſtarb im Alter von 98 Jahren die ſchlichten proſilirten Rand abgeſchloſſenen Stirne Juni 168 bez, 5 5 22  .. -:-. | S100 | 58.2 
oberen Oder von Breslau aufwärts bis Koſel Priorin des hieſigen adeligen Jungfrauenkloſters, reif, bildet. Von ihm ſteigen acht einfache, mit Gerſte lolo Märker 165 —178 bez., pom⸗ nn, r 
zu erbauenden neuen Schleusen erhalten gleich Fräulein Julie von Uſerem. Wegen ihrer außer- großen Steinen in Kaſtenfaſſung belegte Bügel merſche . Sue banal Aftien Te 2820.00 2332.50 
denjenigen des Oder⸗Spree⸗Kanals Cine Thorweite ordentlichen Wohlthätigkeit gegen Notbleidende zu dem großen, von einem Kreuz bekrönten, aus Hafer per 1000 Kgr. loko pommerſcher Wechſel auf deutsche Bläge 5 Mt. 122% 122 
von 8,6 Metern und eine nutzbare Kammerläuge und beſenders gegen die Armen unſerer Stadt einem beſonders anſehalichen Aubſtalt beftebenben 15 e Wechſel auf London kurz .... 28. | 25,231 
von 55 Metern. Die Wettbewerbung kann ſich wird ihr längſt gefürchteter Heimgang allgemein Mittelknauf empor. Den Anſchluß dieſer Bügel| Rüböl behauptet, per 100 Klgr. loko o. F. Cheque auf London 25.25 25,25 ½ 
ſowohl auf eiſerne wie anf hölzerne Segelſchiffe und aufrichtig betrauert. Sie begründete noch an den Stirnreif vermittelt je eine aus vier bei Kl. 72 B., per November 71 B., per Comptoir d’Escompte 131. 607,00 620,00 


April⸗Mai 65 B. 

Spiritus matt, per 10,000 Liter / loko 
o. F. 70er 31,4 nom., do. 50er 50,8 G., per 
November 70er 30,7 nom., per November⸗Dezem⸗ 
ber 70er 30,7 nom., per April⸗Mai 70er 31,8 
bez., per Mai⸗Juni 70er 32,2 nom. 

Petroleum loko 12,35 verz. bez. 

Landmarkt. Weizen 178— 185. Roggen 
166—169. Gerſte 170—175. Hafer 155 
bis 158. Erbſen — Rübſen —. ar⸗ 
9 2733. Heu 2.503,00. Stroh 36 
is 39. 


kreuzweis geſtellten Steinen in einer Faſſung von 
Blattornamenten gebildete große Roſette. In 
den acht Zwiſchenräumen zwiſchen den Bügeln 
aber wächſt wieder je ein dem Stirnreif aufge⸗ 
ſetztes palmettenartiges Ornament empor, das 
ſich mit ausgebreitetem Blattwerk auf dem Stirn⸗ 
reif auflegt, aus dieſem jedesmal die Faſſung 
eines großen Steins und darüber endlich, wie 
aus einem Blumenkelch, eine rieſige Perle heraus⸗ 
wachſen läßt. Den Fond endlich für dieſes 
Leuchten von Gold, Perlen und Edelſteinen 
bildet das gefältete rothe Seidenſammetfutter 
der Krone, deren Höhe, abgeſehen von Knauf en 
ee etwa zwei ittel der Breite Berlin, 23. November. Weizen per Novbr. 
ägt. 5 186,5 5,25 M. April⸗Mai 194, 
Wien. Das „Neue Wiener Tagebl.“, dem N. per 0 N e 


oder Laſtſchiffe ohne Segel erſtrecken. Zeichnungen, vor einigen Jahren aus ihren Mitteln das hieſige 
Beſchreibungen, een: 5 bezw. Modelle ſind „Julienſtift“ eine Kleinkinderbewahranſtalt, welche 
bis zum 1. Mai 1890, Mittags 12 Uhr, bei vorzugsweiſe den Kindern außerhalb ihrer Wohuung 
dem königlichen Ober ⸗Präſidium zu Breslau arbeitender Mütter gewidmet ſein ſoll. 
(Oderſtrombau⸗ Verwaltung) einzureichen. Ver⸗ Stubbenkammer. In nächſter Zeit wird 
ſpätete Sendungen find von der Bewerbung aus⸗ von der königlichen Regierung zu Stralſund im 
geſchloſſen. Die Zeichnungen ſollen auf Grund⸗ Auftrage der „Station zur Rettung von Schiff⸗ 
riſſen, Längen⸗ und Querſchuitten im Maßſtabe brüchigen“ hierſelbſt und zwar auf dem von 
von 1: 50 beſtehen. Derſelbe Maßſtab iſt für unſerm hochſeligen Kaiſer Wilhelm L am 10. 
Modelle anzuwenden. Das Preisgericht, welches Juni 1865 benannten Kreidefelſen „Wilhelms 
am 1. Juli 1890 in Breslau zuſammentritt, be⸗ Sicht“ ein Sturmwarnungs Signal errichtet 
ſteht aus je einem Beamten der Oderſtrombau⸗ werden. Der Maſtbaum wird die Höhe von 
Verwaltung und der Waſſer⸗Bauverwaltungen circa 20 Metern haben und außer Raa und 
zu Potsdam und Berlin, einem Lehrer der Takelage noch die 4 Signal⸗Körbe, von denen 2 
Schiffsbaukunde an der techniſchen Hochſchule zu die Form eines Kegels, 1 die einer Kugel und 1 
Berlin, zwei Schiffsbaumeiſtern und vier Schiffs⸗ die eines Zylinders haben, tragen. 


London, 22. November. 96% Javazucker 
14,25 träge, Rübenrohzucker neue Ernte 
11,50 feſt. Centrifugal Cuba —. 

Glasgow, 22. November, Nachm. Roh⸗ | 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war» 
rants 63 Sh. 2 d. | 

BERNER 22. November. Produk⸗ 
tenmarkt. Talg loko 47,00, per Auguſt 
—,.— Weizen loko 10,50. Roggen lolo 
7,00. Hafer loko 4,30. Hanf loko 45,00. 
Leinſaat loko 13,00. — Regenwetter. | 


Neivyorf, 22. November, Normittags. Per 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cerit- 
ficates per Dezember 1087. eizen per 


dr ce bei 3 — die Verantwortlichkeit dafür überlaſſen bleiben Roggen Novbr.⸗Dezbr. 170,00 bis — Mai 897 
4 beſte Chung Bud an Pte den 2000 Kuuſt und Literatur. muß, erzählt folgende kleine intereſſante Ge M., per depri. Mat 171,00 M., per Mal Imi 0 22. November. Wechſel auf vonden — 
Mark und für die nächſtbeſte Löſung ein Preis Schillers Gedi Ste. Neue illuſtrirte Aus⸗ ſchichte: „Fürſt Bismarck ſcheint manchmal 170,75 4,80. Petroleum in Newyork 7,4, in { 


Zeit zu finden, feine Muſeſtunden dem Studium 
des Aſſekuranzweſens zu widmen, und dieſer 
Umſtand iſt einer amerikaniſchen Lebensverſiche⸗ 
Pf. rungsgeſellſchaft, welche ſich um die Konzeſſion 
zum Geſchäftsbetriebe in Preußen bewarb, ziem⸗ 
lich übel bekommen. Es iſt dies die bekannte, 
das ſogenanute „natürliche Prämienbemeſſungs⸗ 
Syſtem“ kultivirende „Mutual Reſerve Fond 
Life Aſſociation“, deren Delegirte mit Empfeh⸗ 
lungs⸗ und Kreditbriefen erſter amerikaniſcher 
Firmen verſehen, ſich vor einigen Wochen im 


Rüböl per November 70,30 Mt. per April⸗ 


1 Philadelphia 7,45, rohes (Marke Parkers) 7,80, 
at 1 


. 2 5 Pipe line certificates per Dezember 1 D. 09°], C. 
Spiritus loko 50er 51,50 M., loko 70er[ Mehl 2 D. 90 C. Rother Winter» 

32,00 Mk., November 70er 31,60 Mk., Novem⸗ Weizen — D. 85½ C. Weizen per lau⸗ 

ber⸗Dezember 70er 31,20 Mk., April⸗Mai 70er fenden Monat — D. 83°, C., je Dezember 

32,30 M. ER — D. 837/ C., per Mai ſehlt. Getreide⸗ 
Sn November⸗Dezember 159,50 M. fracht 450. Mais 42. Zucker 5. 
Petroleum November 25,20. Schmalz loko 6,55. Kaffee loko fair 
London. Wetter: milde. Rio Nr. 3 19%. Kaffee per Dezember 

ord. Rio Nr. 7 15,82. Kaffee per Februar 

rd. Rio Nr. 7 15,87. Weizen (Anfangs- 


von 1000 Mark ausgeſetzt. Gegen Zahlung der 
Preiſe erwirbt die Staatsregierung das Recht, 
über die Modelle, ſowie über die Entwürfe und 
deren Inhalt zu verfügen, auch dieſelben mit der 
Wirkung zu veröffentlicheu, daß Jedermann be⸗ 
fuge iſt, ohne Erlaubniß der Verfertiger und Ver⸗ 
faſſer, Fahrzeuge danach herzuſtellen, in Verkehr 


— Vom 1. Dezember 1889 ab werden zur 
Beleuchtung der Fahrwaſſerſtrecke 


im Papenwaſſer von Tonne 13 bis zum rende Anmerkungen, welch' letztere zum Verſtänd⸗ 8 1 Berlin, 23. November. Schluß⸗Courſe. „t 10, 

Gingang in die weite Strewe in der Nichtung :| niß mancher Gedichte ho Re BZ en Kar sale sr, 5 — Im eee 6—ů— ne, le Leden d 70 Kours) per Mai 897% . 

Meilenbgake in den weſtlichen Giebel des Hauſes den. Durch alle dieſe Vorzüge kann dieſe neue ſönlichkeiten und unter Andern auch bei dem Donn. Pfandbriefe 18 2 21 dans e; "3080 Tel iſche D | 
Kaffeemühle zwei weiße Leitfeuer aufgeſtellt wer⸗ Ausgabe aufs wärmſte empfohlen werden, zumal Grafen Herbert Bismarck, welcher fie kühl em⸗ Statienifbe nene 9,20 Belgien kurz 80,60 elegraphiſche Depeſchen. | 
den, welche von , Stunde nach Sonnenunter⸗ der Preis (zwölf Lieferungen & 50 Pf), gegen-|pfing und ihnen erklärte, er ſei nicht in der Lage, Mr, herum. | Siciwöulerderhud 1000| Dresden 22. November Die beutjche 

gang bis ½ Stunde vor Sonnenaufgang brennen über dem Gebotenen ein ſehr mäßiger iſt. etwas für die Geſellſchaft zu thun, welche den Rente 95,50 | Sten. Jule Urioritat. 161,54 Sunda⸗Geſellſchaft, die ſich behufs Erwerbung 

und auf mindeſtens 5 Seemeilen gut ſichtbar ſein i eſetzlich vorgeſchriebenen Weg zur Erlangung der u — ER tagen: 144,90 und Verwerthung von Land, Anlage und Aus⸗ 
werden. Das erſte Licht befindet ſich in dem Mit Lieferung 25 und 26 beginnt in der bei] onzeſſion einſchlagen möge. Das Geſuch wurde 0, Beese h 1% 91,59 | Stett.Shamotter Fabr. beutung von Pflanzungen, ſowie des Betriebes 

Gerüſt der Meilenbaake, 13 Meter hoch über Karl Jie Er Nachf. in Berlin SO. 16 neu er- nun dem preußiſchen Miniſter des Innern, Herrn 8. Anl von 1884 Rn Bible... ee . 460 pon gewerblichen und Handels⸗Unternehmungen ä 
dem Waſſerſpiegel, und wirft nach Norden ein ſcheinenden ſorgfältigſt durch eſehenen Ausgabe Herrfurth, überreicht, und dieſer legte es, wie Be eee 112.20 ultimo ⸗Courſe: in tropiſchen Gebieten am 12. d. Mts. hier ge⸗ | 
gleichmäßiges, ununterbrochenes Licht über den 17 Kapitän Marryats Norten Peter wir der Londoner „Review“ entnehmen, auf ſpe⸗ del. e flies 21829 FF um bildet hat, giebt auf den Inhaber lautende Aktien | 
halben Horizont und noch je zwei Striche achter- Simpel“. Dieſes Werk des unsterblichen Ber: zielles Verlangen dem Kanzler vor. Bei Durch⸗ Nl, ob.-Urer.- C. 50 ae Kalrahüne 6 12420 bis zum Betrage einer Million Mark mit Süden 

licher als dwars. Das zweite Licht befindet ſich ſaſſers it in alle Kulturſprachen überſetzt und ſicht der Namen derjenigen Verſicherten, nach e. 10 4 16 | Sehe 3400 von 1000 Mark und bei der Zeichnung mit 50 

in einer neu errichteten Baake vor dem Wohn⸗ baburch 8 0 aller Kulturvölter geworden. deren Ableben die „Mutual Reſerve“ bereits n n anen Dee Mit- 15 Prozent zahlbar aus. Ein beträchtlicher Theil 

hauſe bei der Kaffeemühle, 19 Meter hoch über Der größtentheils zur See ſpielende Roman Peter Entſchädigungen ausbezahlt zu haben vorgab, fiel : een % . eh Heiden 12215 des Kapitals iſt bereits gezeichnet, auch ſind ſchon 

dem Waſſerſpiegel und wirft nach Norden ein Simpel iſt eine ver beiten Schöpfungen Kapitän es dem Fürſten Bismarck auf, daß ſich unter Pee ern 914,59 Lombucden 8850 8000 Hektar beiten Tabaklandes erworben wor⸗ 
gleichmäßiges, ununterbrochenes Licht über den Marrhats und 1 7 mit am meiſten beigetragen, denſelben ſehr wenige der in Nordamerika leben⸗ enden ur 203,50 Franzoſen 102,00 den. Die Einzahlungen werden bei der Dresdner 


Bank geleiſtet. Der Aufſichtsrath beſteht aus 
dem Hofrath Crede als Vorſitzendem, Kaufmann 
Felix Schramm (in Firma Schramm und Echter⸗ | 
meyer), Kaufmann Rauft, Fabrikbeſitzer Th. 
Prätorius, Dr. Klotz und Handelskammerſekretär 


e 

ünchen, 22. November. Die Kammer 
der Reichsraͤthe hat heute mehrere kleinere Etats 
und das geſammte Malzaufſchlaggeſetz nach län⸗ 
gerer Debatte in der von der Kammer der Abge⸗ 
ordneten beſchloſſenen Faſſung mit allen gegen 
eine Stimme angenommen. 

Wien, 22. November. Auf Anſuchen der 
zumeiſt ſehr armen Geſchworenen in dem Men⸗ 
ſchenhandelprozeſſe zu Wadowice ordnete der 
Juſtizminiſter an, daß jedem Geſchworenen 
während der Prozeßdauer täglich Diäten im Be⸗ 
trage von drei Gulden ausbezahlt werden. 

Wien, 22. November. Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger von Rußland iſt heute 
Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen und am 
Bahnhofe von dem Betſchafter Fürſt Lobunow 
und dem Perſonal der Botſchaft empfangen wor⸗ 
den. Er frühſtückte im, ruſſiſchen Botſchafts⸗ 
palais und fuhr um 12 Uhr nach dem Nord⸗ 
bahnbofe, von wo er nach Warſchau weiterreiſt. 

Nom, 22. November. Behufs gründlicher 

ebung der Turiner Bankkriſe wird 
die Verſchmelzung der Banca Subalpina mit 
dem Credito Torineſe geplant. Das Projekt wird 
von der Nationalbank begünftigt, deren Direktor 
perſönlich die Unterhandlungen leitet. Der „Tri⸗ 
buna“ zufolge hat Turin in der dreimonatlichen 
Kriſe 700 Millionen Lire verloren. Mr 

Venedig, 22. November. Der König 
und die Konigin von Dänemark ſind 
heute hier inkognito eingetroffen. 

Meſſina, 22. November. Die Kreuzerkor⸗ 
vette „Vespucci“ hat Beſehl erhalten, nach Rio 
de Janeiro abzugehen. Dem Vernehmen nach 
wird ſich noch ein zweites italieniſches Kriegs⸗ 
schiff zum eventuellen Schutze der italieniſchen 
Staatsangehörigen dorthin begeben. 

Belgrad, 22. November. Die Konferenz 
& quatre hat K vom 15. Dezember ab 
die direkte 17 — ahnverbindung mit Salonichi 
eintreten zu laſſen. 5 

Montev eo, 22. November. Der Präſi⸗ 


halben Horizont. 

— In den Anlagen vor dem Königsthor, 
auf der Wallgrabenſeite, beluſtigen ſich ſeit einigen 
Tagen die Kuaben ſchwarmweiſe mit einem Spiel, 
welches nicht geeignet iſt, die dort ſtehenden ſchönen 
Bäume zu fördern. Fünf bis ſechs der Burſchen 
hängen ſich an einen Aſt und wippen ſo lange, 
bis der Aſt die Laſt nicht mehr tragen kann und 
abbricht. Der abgebrochene Theil wird dann von 
Einigen als Waffe beim Kriegsſpiel benutzt, 
während Andere auf dieſelbe Weiſe am nächſten 
Baume die Aſtſchaukelei wieder beginnen. Es 
wäre dringend zu wünſchen, daß dieſem freveln⸗ 
den Spiel ein Ende gemacht wird. 

— In einer Extra⸗Beilage des „Amts⸗ 
blattes“ wird eine von dem Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten unterm 31. Oktober dieſes Jahres 
erlaſſene Polizei⸗ Verordnung betreffend 
die bauliche Anlage und die innere Einrichtung 
von Theatern, Zirkusgebäuden und öffentlichen 
Verſammlungsräumen, veröffentlicht. 

* Geſtern Abend gegen 7 Uhr erſchoß ſich 
in den Anlagen in der Nähe der Stadtgärtnerei 
der Gärtner Bunzen von hier. Dem Ver, preſſung, a 3 Mark anch einzeln bezogen werden. 
nehmen nach ſoll derſelbe circa 700 Mark bei Die Ausſtattung iſt eine tadelloſe, wovon 
Beranlaſſung zu feiner unſeligen That gegeben gelegenen Buchhandlung überzeugen können. 
haben, find nicht bekannt. Be 1351 

Von dem Korridor des König⸗Wilhelms⸗ 
Gymnaſiums wurde dem neunjährigen Sohne des 
Ingenieurs O. ein Winterüberzieher im Werthe 
von 21 Mark geſtohlen. 


den Namen des Verfaſſers weltbekannt und welt⸗ 
berühmt zu machen. f 

Für die herannahenden langen Winterabende 
giebt es für Geiſt und Gemüth keine anheimeln⸗ 
dere Lektüre, als Kapitän Marryats Romane. 
Sie verdienen ihr Plätzchen in jeder Familien⸗ 
bibliothek vermöge ihres tiefen, ſittlichen Gehalts, 
der ſtets ſpannenden und feſſelnden Schilderung, 
zu welchen Vorzügen ſich noch ein unverwüſtlicher 
Humor geſellt. Wohl Tauſende von Liebhabern 
gediegener Lektüre wenden ſich gerne ab von der 
gegenwärtig übertriebenen Bücherproduktion rea⸗ 
liſtiſcher Richtung, wie der überwuchernden Blau⸗ 
ſtrumpfliteratur. Der Preis des Heftes beträgt 
nur 40 Pf. 

Die in der Bandausgabe komplett erſchiene⸗ 
nen Werke: Fliegender Holländer — Königs⸗ 
Eigen — Midſhipman Easy — Die Sendung 
oder Scenen in Afrika; Drei Kutter — Peter 
Simpel — Japhet, der einen Vater ſucht — 
Der alte Kommodore — u. ſ. w. können elegant 
broſchirt zum Preiſe von je 2 Mark 50 Pf., wie 
höchſt geſchmackvoll gebunden, mit reicher Gold- 


Tendenz: ruhig. 


mburg, 22. November, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per November 87,00, per 
Dezember 87,25, per März 1890 83,50, per Mai 
83,00. Behauptet. ö 
amburg, 22. November, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg per November 11,77½, per Dezember 
ER per März 1890 12,30 ½, per Mai 12,62"1,. 
eſt. 
Bremen, 22. November. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 272,00 G. 
Bremen, 22. November. Aktien des Nord- 
deutſchen Lloyd 178 / 5 
Petroleum (Schluß ⸗ Bericht) beſſer, 
Standard white loko 7,25 bez. 
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öffentlichung dieſes Vorgehens a ihnen Wien, 22. November, Nachm. Getreide: 


markt. Weizen per Frühjahr 8,88 G., 8,93 
B., per Mai⸗Juni 9,00 G., 9,05 B. Roggen 
per Frühjahr 8,00 G., 8,05 B., per Mai⸗Juni 
8,10 G., 8,15 B. Mais per Mai⸗Juni 5,50 
G., 5,55 B., per Juli ⸗Auguſt 5,65 G., 5,70 
B. Hafer per Frühjahr 7,68 G., 7,73 B., per 
Mai⸗Juni 7,78 G., 7,83 B. uh ’ 

Peſt, 22. November, Vormittags 11 r. 
Produktenmarkt. Weizen loko ſchwach, 
per Frühjahr 8,58 G., 8,60 B., ver Herbſt 
1890 7,92 G, 7,94 B. Hafer per Frühjahr 
136 G., 7,38 B. Neuer Mais 5,14 G., 
5,16 B. Kohlraps —,— Wetter: Nebel. 


Das Reichsgeſetz betreffend die Invalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherung vom 22 Juni 1889, 
erläutert von Dr. jur. Richard Freund, Berlin 
bei J. J. Heine. 5 5 

f ar Kommentar fell in erſter Linie 7 — 
Stadt⸗Theater. tiſchen Bedürfniſſen dienen. Es ſind bei den Be⸗ 
S 3} 

Klara Ziegler beendete geſtern ihr hie⸗ ſtimmungen des Geſetzes, welche dem Unfalloer⸗ 
fi > Baitt iel mit der Partie der Ifabe (fa ſicherungsgeſetz nachgebildet ſind, die Ju demſelben 
1 8 a ier Braut von Meſſin a. snie|ergungenen Entſchließungen des Reichsverſiche⸗ 
unglückliche durch den Streit ihrer Söhue ge⸗ 8 r e e 1 

N . ee ER edacht genommen, die Beſtimmungen des Ge 
0 n . F 8 2 22 75 : 
e e u ee de nen ei eee aan n fee 
a Ne 7 5° einanderlegung un en 
können meint und doch nur hilft, das unvermeid⸗ Verſtändniß 1 bringen. — [341] 


liche Verhängniß zu vollenden; die Mutter wie 
Landwirthſchaftliches. 


ſie an der e ihres Ge die 

mit eigenen Augen ſieht, wie auch ihre andern Pe en a ) 
Kinder lich zum Tode drängen; die Fürſtin, Dt. Eylau, 19. November. Da die könig... — Eine fjurdtbare Kälte hat ſich 
welche den Zuſammenbruch ihres jo feſt gefüg⸗ Regierung zu Königsberg denjenigen Theil des ſeit 8 Tagen über Nordrußland ausge⸗ 
ten Hauſes noch mit erleben muß, alle dieſe Mo⸗ Geſerich⸗Sees, welcher in Ostpreußen liegt, be⸗ breitet. Zu Archangelsk, am weißen Meere, wo: 
mente brachte uuſer Gaſt in ebenſo hoheitsvoller hufs Senkung des Waſſerſpiegels an ſich bringen ſelbſt in der vorigen Woche bei trübem Wetter 


— — ———— 


Amſterdam, 22. November, Nachmittags 
4 Uhr 3 Min. Getreidemarkt. Weizen 
auf Termine höher, per November —, per März 
202. Roggen loko höher, auf Termine ge⸗ 
ſchäftslos, per März 146—147, per Mai 146 
bis 147. Raps per Oktober —. Rüböl loko 
37,50, per Dezember 37,00, per Mai 34°|,. 
Amſterdam, 22. November. Ja va⸗Kaf⸗ 
fee —ç— ordinary 5 ber, Noch 
mſterdam, 22. November, Nachmittags. 
4 Uhr. Bancazinn 58,75. = 


Antiverpen, 22. November, Nachmittags. 
wie leidenſchaftlicher Darſtellung voll zur Gel will, tagte im Oktober unter dem Vorſitz des der Froſt ſich immer nur auf wenige Grade bes Getreidemarkt. Weizen jet. — 
82 Die ſchwierige hochtragiſche Partie der Regierungs⸗Aſſeſſors Stobbe aus Bromberg eine ſchränkt hatte, traten am Sonntag Abend leichte 
Iſabell 


Form zu finden.“ Einige Tage 
darauf erhielt die kompetente Behörde eine Zu⸗ 
ſchrift des Inhalts: „Berlin, 26. Auguſt 1889. 
Der Herr Miniſter hat befohlen, den Antrag 
der „Mutual Reſerve Fond Life Aſſociation“ zu⸗ 
rückzuweiſen. Hemptenmacher, Regierungsrath.“ 


Roggen feſt. — Hafer behauptet. —Gerſte 
a wurde in ihrer ganzen Wucht und Bes Kommiſſion, in welcher der Fiskus durch den Nordoſtwinde auf, welche die trockene, eiſig kalte unverändert. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 
Athen, 23. November. Die Kaiſerin 
Friedrich hat geſtern die Rückreiſe angetreten. 


immel auf Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


ort. ſern hieſigen Darſtellern zeichneten Stadt Dt. Eylau durch Bürgermeiſter Staffehl der folgenden Nacht klärte ſich der r € 
f u unſern hieſig jt zeich lich ontag Mor⸗ bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17°), 


ſich Herr Feldhaus (Don Manuel) und Herr und die Stadtverordneten Eppinger und Seefeld und fotort ſank die Temperatur bis 


im zweiten Akte eine recht anerkennenswerthe der Fiſcherei mit nur geringen Beſchränkungen da in der jetzigen Jahreszeit die Mittagsſonue B. — Ruhig. a 32 ö 2 ; 
Leiſtung, ſpäter trat eine kleine Ermattung ein. hat, die Fiſcherei abzulöfen, womit die Stadt unter 65 Grad nördlicher Breite nicht mehr Paris, 22. November, Nachmittags. Roh⸗ * Kronprinz N ‚Kronprimgeifin Ber 2 
Der Cajetan des Herrn Cormed ſprach die nicht einverſtanden fein kann, da ſie nicht wie gegen die Wirkung der Ausſtrahlung aufzukom⸗ zucker REN 88% ruhig, fete 28,50 dieſelbe bis Patras. Die Kaiſerin begiebt ſich 
ſchönen Schiller ſchen Verſe mit Würde und die an den Geſerich ſtoßenden Güter Lixainen, men vermag. Im Gegentheil wurden am Mon- bis 28,75. — Weißer Zucker behauptet, zunächſt nach Olympia, dann nach Korfu. 


